
Hecken 
als Lebensraum 

Restbestände sichern

Eine neue Hecke 
richtig anlegen

Blühende Landschaft ➜

vitale Bienen ➜ erfolgreiche Imkerei

Bienen & Umwelt
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▲ Eine von Maschinen zerfetzte Hecke 
südlich von Dannenberg.

Ein Jahr später ist von der Hecke praktisch
nichts mehr übrig.  ▼

Eine „Hecke“ an einem Maisschlag im
Wendland nach „Pflegemaßnahme“.



Kontinuierliche Pflege 
ist das A und O

Bienen & Umwelt
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Eine ökologisch wertvolle Hecke bei Dambeck – leider ein Bild mit Seltenheitswert.

Auch hier wäre eine Hecke zur Aufwertung
des Landschaftsbildes sinnvoll.

Eine zu schmale, von zu vielen Überhältern
geprägte Hecke, die jedoch durch geeig-
nete Pflegemaßnahmen in einigen Jahren
in eine mehrreihige Hecke umgewandelt
werden könnte.



Buchtipp:
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Hermann Benjes
bei der Exkursion
zu einer ökologisch
wertvollen Hecke
in der Nähe von
Dannenberg
anlässlich des 
Dannenberger
Umwelttages im
September 2006.
Er macht den
Umweltschützern
Mut: Naturnahe
Hecken sind für
Landschaftsbild,
Landwirtschaft und
Tourismus 
geradezu zwi ngend
notwendig.
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Die Internetadresse des ALARM-Projektes
heißt richtig: www.alarmproject.net

mailto:wendanix@t-online.de

